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Augengesundheit im Fokus

Das Vista Alpina Augenklinik-Ärzteteam hat fol-
gende Empfehlung: Personen, die keine Au-
genbeschwerden haben, sollten mit Erreichen 
des 40. Lebensjahrs ihrem Augenlicht ver-
mehrt Sorge tragen und es durch Untersuchun-
gen in bestmöglichem Zustand halten. «Ab 
dem 40. Lebensjahr empfehlen wir alle vier 
Jahre eine Untersuchung beim Augenarzt zu 
machen, um potenzielle Risiken wie Grüner 

Star vorzeitig zu erkennen», sagt Dr. Kristof Van-
dekerckhove von Vista  Alpina. Gerade im An-
fangsstadium lässt sich etwa der Grüne Star 
mit Augentropfen gut behandeln, womit dauer-
haften Schäden am Sehnerv vorgebeugt wer-
den können. Bei starker Kurzsichtigkeit, bereits 
diagnostiziertem Grünen Star oder beginnen-
dem Grauen Star lohnt sich eine jährliche 
Untersuchung.

Ab dem 65. Lebensjahr empfiehlt Dr. Kristof 
Vandekerckhove eine Untersuchung der Au-
gen im Rhythmus von zwei Jahren. «Regel-
mässige Augenarztbesuche helfen in diesem 
Alter, damit ein Grauer Star oder eine Makula-
degeneration frühzeitig bemerkt wird, die in 
diesem Alter sehr häufig auftreten», so Vande-
kerckhove. Die Behandlung des Grauen Star 

ist in der Regel ein unproblematischer Eingriff. 
Je später jedoch die Diagnose fällt, desto 
schwieriger wird die Operation und der an-
schliessende Heilungsprozess. Bei der alters-
bedingten Makuladegeneration wiederum las-
sen sich individuell angepasste Massnahmen 
ergreifen, um den Krankheitsverlauf zu verlang-
samen. 

Mit unseren Augen erfassen wir die Schönheit der Welt. Daher sollten wir Sorge zu ihnen tragen. Eine regelmässige Vor-
sorge kann Augenleiden frühzeitig erkennen und positiv beeinflussen – auch solches, das man selbst nicht wahrnimmt.

Warum sind  
Vorsorgeunter- 
suchungen beim  
Augenarzt eigentlich 
so wichtig?

Empfohlene Mindest- 
vorsorgeuntersuchungen  
beim Augenarzt

Wir informieren.

Personen mit Augenerkrankungen: 
jährliche Kontrolle oder häufiger

Erwachsene ohne Augen- 
beschwerden und ohne  
erhöhtem Risiko

Personen mit erhöhtem Risiko für 
Augenerkrankungen:  
alle 2 Jahre oder häufiger

 Bei Diabetes, hohem Blutdruck oder rheu- 
 matologischen Erkrankungen: erste Kon- 
 trolle bei Diagnosestellung, dann alle 1 bis  
 2 Jahre.

 Bei familiärer Vorgeschichte (1. Grad) von  
 Augenkrankheiten:   
 Grüner Star (Glaukom): erste Kontrolle vor  
 dem 40. Lebensjahr, dann alle 2 Jahre –  
 insofern keine Anzeichen vorliegen.

 Makuladegeneration: erste Kontrolle vor  
 dem 60. Lebensjahr, dann alle 2 Jahre –  
 insofern keine Anzeichen vorliegen.

 Bei bestimmten Medikationen (z.B. Plaque- 
 nil, Gilenya): erste Kontrolle vor Therapie- 
 beginn, dann jährlich oder häufiger.

Kinder

	Bei	Auffälligkeiten	(Verdacht	auf	Schielen,	 
 schlechtes Sehen), die von den Eltern, dem  
 Kinderarzt oder bei Schuluntersuchungen  
 festgestellt werden: sofort.

 Bei Sehproblemen der Eltern wie Schielen,  
 starker Kurzsichtigkeit/Weitsichtigkeit oder  
 Sehschwäche:  erste Untersuchung im Alter  
 von 3 bis 4 Jahren.

 Kinder mit Brille oder Schielen:  jährliche  
 Kontrolle oder häufiger, bis zur Stabilisa- 
 tion  (im Alter von 18 bis 25 Jahren).

 Ab dem 40. Lebensjahr: alle 4 Jahre.  
 Spätestens ab dem 40. Lebensjahr wird   
 eine erste augenärztliche Kontrolle emp- 
 fohlen, um Risiken wie grüner Star  
 (Glaukom) frühzeitig zu erkennen.

 Ab dem 65. Lebensjahr: alle 2 Jahre.   
 Regelmäßige Augenarztbesuche u.a. zur  
 Früherkennung von Makuladegeneration  
 und Grauem Star (Katarakt), auch ohne  
 vorhandene Symptome. Diese beiden  
 Augenerkrankungen treten ab 65 Jahren   
	 sehr	häufig	auf.

 Bei bekanntem Grünen Star (Glaukom),  
 beginnendem Grauen Star (Katarakt) oder  
 altersbedingter Makuladegeneration (AMD).

 Auch bei starker Kurzsichtigkeit.
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Wir leben in einer Welt, in der wir von visuellen Reizen geradezu überflutet werden. Von 
unseren fünf Sinnen wird unser Sehsinn im Alltag am meisten gefordert. Oftmals erleben 
wir diesen Sinn als Selbstverständlichkeit. Die Gesundheit der Augen erhält daher nicht 
immer die Priorität, die diese verdient. Das Augenmerk auf die Gesundheit des Sehsinns 
zu richten, zahlt sich längerfristig jedoch aus. Daran erinnert auch der Tag des Sehens, der 
international am 10. Oktober gefeiert wird.

«Mit einfachen Untersuchungen lässt sich die Augengesundheit positiv beeinflussen», 
weiss Dr. Kristof Vandekerckhove von der Augenklinik Vista Alpina. Vista Alpina ist im Wal-
lis an den Standorten Visp, Siders und Sitten präsent. An allen drei Standorten steht Vista 
Alpina modernste Diagnosetechnik für regelmässige Vorsorgeuntersuchungen zur Verfü-
gung. Die Voruntersuchungen finden dabei unkompliziert und schmerzfrei statt.

Augenuntersuchungen sollten bereits in jungen Jahren nicht ver-
nachlässigt werden. «Wenn es bei Kindern einen Verdacht auf 
Schielen gibt, sollte direkt eine Augenärztin oder ein Augenarzt 
aufgesucht werden», sagt Dr. Kristof Vandekerckhove von Vista 
Alpina. 
Wenn die Eltern selbst schielen oder eine starke Kurz- oder Weit-
sichtigkeit haben, lohnt es sich, eine erste Untersuchung der 
Kinder im Alter von drei bis vier Jahren durchführen zu lassen. 
Kinder, die eine Brille tragen oder schielen, sollten jährlich zur 
Kontrolle gehen, am besten über das Kindesalter hinaus – bis 
zur Stabilisierung, die im Alter von 18 bis 25 Jahren eintritt. 
Glücklicherweise verläuft die Zusammenarbeit mit den Kinder-
ärzten und dem schulärztlichen Dienst im Wallis äusserst erfolg-
reich. Die Kinder werden regelmässig untersucht und bei Auffäl-
ligkeiten erfolgt eine zeitnahe Überweisung an den Augenarzt. 

In allen Lebensaltern können wir Sorge zu unseren Augen tra-
gen. Gutes Sehen ist nämlich alles andere als eine Selbstver-
ständlichkeit.

Mit Kindern zum Augenarzt

Grauer Star und Makulaerkrankun-
gen häufig ab dem 65. Lebensjahr

Ab dem 40. Lebensjahr 
zur Voruntersuchung


